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dem Shelter in der U aine Aleksandra o 

kümmert sish liebevoll um urückeelossene Hunde 

Tierschützer in der Ukraine 

Eine Hilfsbrücke zwischen 
der Ukraine und Ungarn 

Tierschutz kennt keine Grenzen, auch nicht in Kriegszeiten. Für die Düssel 
dorfer Vereine Notpfote Animal Rescue e. V. und Tiernotruf e. V. war es keine 

Frage: Sie würden in die Ukraine fahren, um Hunde und Katzen aus 
dem Krisengebiet zu retten. 

S war wenig Zeit für die Flucht. Nur das Nötigste 

konnten sie mitnehmen. Viele mussten ihre Vier- 
18 Tonnen Futterspenden 
Ein Spendenaufruf in den sozialen Netzwerken ging 
dem Vorhaben, in die Ukraine zu fahren, voraus. ,Die 
Reaktionen waren unglaublich", bilanziert Babette Ter- 
veer, Vorsitzende von Notpfote Animal Rescue. Neben 

Geldspenden kamen über 18 Tonnen Futter zusammen. 
In aller Frühe brachen die Tierschützer am 10. März mit 

beiner zurücklassen, setzten sie aus, in der Hoff- 

nung, sie könnten sich irgendwie alleine durchschlagen. 
Natürlich gibt es auch in der Ukraine Tierheime. Doch 

wer Wohn- und Krankenhäuser oder Schulen bombar- 

diert, der schreckt vor Tierasylen ebenso wenig zurück. 

Die Tierschützer rechnen jeden Tag damit und setzen 

alles daran, zu retten, was gerettet werden kann. Bilder 
und Nachrichten, die auch den Verein Notpfote Animal 

Rescue e.V. und den Tiernotruf e.V. Düsseldorf erreich- 

ten. Schnell war klar, dass sie helfen werden 

vier Transportern und einem Lkw auf. 15 Stunden und 
1500 Kilometer bis zur ungarisch-ukrainischen Grenze 
lagen vor ihnen. , Wir wussten nicht, was uns erwartet, 
waren aber auf alles gefasst", erinnert sich Stefan 
Bröckling vom Tiernotruf Düsseldorf. Babette Terveer 
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gibt Einblick in die Vorbereitungen: ,Bevor wir fahren 

konnten, mussten noch die Genehmigungen durch eine 

ungarische Tierschutzorganisation eingeholt werden, 
damit wir die Vierbeiner überhaupt über die Grenze 

bringen dürfen." Dazu gehörte auch, das engmaschige 
Netzwerk des Vereins zu aktivieren, der sich seit vielen 

Jahren in Ungarn im Tierschutz engagiert. 

ger dort leben, sondern die von Dasha und ihrem 
Freund geretteten Fellnasen direkt in die Fahrzeuge 

umzuladen. So konnten die Düsseldorfer 35 Hunde und 
22 Katzen in Sicherheit bringen 

Hilfe auch für Flüchtlinge 
In einem ihrer Transporter war noch Platz für Flücht- 

linge.,Wir haben eine Mutter mit ihren beiden Kin- 
dern und zwei Frauen mit ihren Hunden mitgenom- 

men, berichtet Bröckling und gibt zu, fch bin 

wirklich nicht nahe am Wasser gebaut, aber als ich die 

alte Frau mit ihrem uralten Schäferhund gesehen habe 
der wahrscheinlich ihr einziger Halt ist, hatte ich schon 

Tränen in den Augen." Auch Babette Terveer wird von 

ihren Gefühlen übermannt, als sie von ihren Begeg 
nungen mit Geflüchteten in einer ungarischen Auf- 

fangstation erzählt. Dort kommen täglich über 200o 

Menschen an, viele haben ihre geliebten Haustiere da- 

bei. ,Das ist nur schwer zu ertragen und noch schwerer 
zu verstehen", resümiert sie nach der Rückkehr am 

14. März. Die geretteten Hunde und Katzen sind zu- 

nächst in einem Tierheim in Ungarn untergekommen. 
,Dort werden sie medizinisch versorgt, noch einmal 

geimpft, und wenn es ihnen gut geht, kommen sie nach 
und nach auf Pflegestellen in Deutschland", so fasst 

Vier Tage in der Ukraine unterwegs 
So bekamen sie auch Kontakt zu den jungen Aktivisten 
Dasha und Valentyn aus Kiew. Die waren vier Tage lang 
in umkämpften Gebieten unterwegs, um ausgesetzte 
oder in Wohnungen zurückgelassene Hunde und Katzen 
zu retten. Sie brachten die Vierbeiner in die in Grenz- 
nähe liegende Auffangstation Bundás - Második Esély. 
Dort werden allein über 200 Hunde versorgt. Die Futter- 

spenden aus Deutschland werden dringend gebraucht. 

Doch der Düsseldorfer Hilfskonvoi rollte noch durch 

Ungarn und hatte ein Problem: Der Sprit wurde knapp. 
Wir hörten, dass Benzin nur noch in kleinen Mengen 
abgegeben wurde, vor allem an ausländische Fahr 
zeuge", berichtet Stefan Bröckling. Am Freitag erreich 
ten sie schließlich die Grenze zur Ukraine. , Es war ru- 

hig. Von Kampfhandlungen haben wir zum Glück 
nichts mitbekommen." Nach drei Stunden bangen 
Wartens durfte das Team endlich die Grenze passieren. 
In der rund zehn Kilometer entfernt gelegenen ukraini- 

schen Auffangstation für Tiere trafen sie auf Dasha und 

Valentyn. ,Wir wollten so viele Hunde und Katzen wie 

möglich mit nach Ungarn nehmen, um sie von dort aus 

weiter nach Deutschland zu vermitteln. So schaffen wir 

Terveer die nächsten Schritte zusammen. 

Babcte Tever nd 

Stefan Eröclirg beladen 
den Hlyptonou jede Spende 

atjetg 
in Bundás Második Esély Platz für neue gerettete 

Tiere", erklärt Babette Terveer. Spontan entschieden 

sie, nicht die Vierbeiner mitzunehmen, die schon län- 



Zahlreche Tiere in Kriegsqebiet 
ind aut Ailfe angewiestn und 
Suchen en neues Zuhause 

,Diese Länder haben auch ohne den Krieg schon eine 

ausgeprägte Streunerproblematik und volle Tier- 

heime", gibt Stefan Bröckling zu bedenken, und Ba- 

bette Terveer ergänzt: ,Wir versuchen, so viele Hunde 

und Katzen wie möglich zu retten, aber wir gehen über- 

legt und langsam vor."Es bringe nichts, Hunderte her 
renloser Tiere über die Grenzen zu transportieren, 
wenn ihre weitere Versorgung nicht sichergestellt wer- 

Hilfsbrücke aufgebaut 
Für die Tierschützerin steht fest, sie wird in Kürze mit 

Vereinsmitgliedern nach Budapest fliegen, um von dort 

aus in die Ukraine zu fahren. , Sofern es die Situation 

zulässt", versichert sie. Denn sie möchte auch die jun- 

gen Aktivisten aus Kiew weiter unterstützen, die sich in 

große Gefahr begeben, um Tiere zu retten. Stefan 

Bröckling sieht seine Aufgabe zunächst einmal als be- 

endet an.,Wir haben die Hilfsbrücke zwischen der Uk- 

raine und Ungarn aufgebaut. Dort werden auch die Fut- 

terspenden gelagert und verteilt. Ich muss mich wieder 

den Notrufen in Düsseldorf und Umgebung widmen", 

sagt er und ergänzt: ,Aber wenn ich gebraucht werde, 

Sitze ich sofort wieder hinter dem Steuer und fahre los." 

den kann. Claudia Hötzendorfer 

Der Tiernotruf e. V. Düsseldorf ist seit 2015 als ge- 

meinnütziger Verein über die Stadtgrenzen hinaus 

im Einsatz. Mit ihrem Spezialequipment können die 

ehrenamtlichen Tierretter oft auch in aussichtslosen 

Fällen helfen. Durchschnittlich erreichen sie 15 Not- 

rufe am Tag. https://www.tiernotruf.de 

Der Verein Notpfote Animal Rescue e.V., 2011 ge- 

gründet, wurde 2021 mit dem Tierschutzpreis des 

Landes NRW für sein ehrenamtliches Engagement 

ausgezeichnet. Der Verein hat ein engmaschiges 
Netzwerk, arbeitet ausschließlich mit Pflegestellen 
und ist vor allem in Ungarn aktiv. https://notpfote.de 

Den Helfern ist bewusst, dass Ungarn ebenso wie Polen 

(dort sind weitere Organisationen aktiv) nur vorüber- 

gehend Stationen für gerettete Vierbeiner sein können. 
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